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Prof. Dr. Alfred Toth 

Zweidimensionale ontische Orte von P-Zahlen II 

1. In diesem 2. Teil unserer Neudarstellung georteter Zahlen (vgl. Toth 

2025a), genauer: komplexer P-Zahlen (vgl. Toth 2025b) zeigen wir im 

Anschluß an einen früheren Versuch (vgl. Toth 2015) die Addition als Funk-

tion der drei ortsfunktionalen Zählweisen. 

2. P-Zahlen sind Zahlen der Form P = f(ℕ, ωij) darin ω die ontischen Orte und 

(ij) deren 2-dimensionale Koordinaten sind. Man kann P-Zahlen daher in 

dem folgenden Koordinatensystem darstellen 

j           xij 

⋮  ⋮   ⋮   ⋮   ⋮ 

3  x13  x23  x33  xi3 

2  x12  x22  x32  xi2 

1  x11  x21  x31  xi1 

  1   2   3 ⋯  i 

Der Additionsoperator wird als Funktion der drei ortsfunktionalen Zählarten 

(vgl. Toth 2025a) deϐiniert durch 

+ → (+adj, +subj, +transj). 

2. Wir zeigen im folgenden die drei einfachen und eine kombinierte Addition 

dreier P-Zahlen im Zahlenfeld 𝒵66. Die verschiedenen Arten von Additionen 

werden durch Farben markiert. 

P46 +adj P56 +adj P66 = (P46, P56, P66) 

P34 +subj P33 +subj P32 = (P34, P33, P32) 

P61 +transj P53 +transj P44 = (P61, P53, P44) 

P15 +adj P25 +subj P26 = (P61, P53, P44) 
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Je größer die Variablen x und y gewählt werden, d.h. je größer 𝒵xy ist, desto 

mehr Variationen für ortsfunktionale Operationen gibt es natürlich. Wählt 

man zudem n-adische P-Relationen mit n > 3, dann steigt außerdem die 

Anzahl ambiger diagrammatischer Darstellungen von P-Zahlen.  
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